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EröffnungdesneuenFischmarkte.
InfeierlicherWeisefandheutevor¬
mittagsdie Eröffnungderneuen
Zentralischmeckt.Anlageaufdem
rechtenUferdesDonankanales
nächstderRephaniebrückestatt .Es
hatten sich zuderselben
eingefunden:seitensderstattli¬
chenBehörden:MatthalterGraf
Kielmansegg,SektionscheGraf
Auer Hafenbarer Hofrat
aussig ,JohanBaronLattermann,
SektionsratDr .DeutschvomAcker¬
bauministerium,Bezirkshauptmann
BaronLobner ,Prof .Dr .Ritterv .
Oel ,KonsulentinFischereinge¬
legenheitenbeimAckerbaumeisterin
seitensderG .Wiengen .De¬
Burger ,die V .g .Strobachu .
der Neumayerdie Gemeinderat
Apenborgenhierhauer ,zischen
Rosa ,Messen ,gutter ,Jung¬
Beannis ,Hallmanndu
beck .Wessel,D .Klotzberg,
Fr .Schneegest,Sehlik ,u .
Zellinck,Bez .VorsteherWien¬
germitdenMitgliedernder
BezirksvertretungderInneren
StadtH .MagistratsdirektorDr.
Weiskochen,dieObermagistrats
rateAppel,Paulu .D .Decla¬
den Radtbandieser Berger
Vicebaudirektor Helmich
dieMag.RäteGroll ,Dr .Ex¬
Schwarz ,Dr .LastMayer
BauratKlingsbigeKanzlei .direktor MagerVaterma¬

direktor u .ToscanaMahl¬
direktor Kais .Ratkan
die Mag .SekretärSchiffer

Dr .Schandu .dr .Schreiber
StadtgartenschiktenGabler,
CoccessorDr .v .DieckesMarkt¬
inspektorMagistridiedem
GeschmarktezugeteiltenMarkt,
amtsoffizielleReifelu .hieß,
derPräsidentdesKlubsderLand -u .
ForstwirteGenLog .Kolowen
fernerNichtskammererSichvon
KlosterneuburgeineDeputation
deröst .Fischererisunter¬
der FührungdesVicepräsiden¬
tenDr .Schwach,derAmtslei¬
ter derFinanz-Expositur
OffizialRolle ,vonderTisch¬
händlerGenossenschaftvorsteher
HammerscheidinEinVertretung
des n .c .Fischern aus¬
schusses ,Dr .Wagner ,der
Redakteurder öst .Fischerei
AdministrationsratDr .v .Rade
etc .etc .

MagsratdirektorDr .Wentkler
erhatte namen der Rauschen
unter demBurgermeisterdie
Meldung ,daßdie Arbeitenfür
die moderne Anlage anEich¬
marktagbeendet sind ,unddaß
sowoldie Beamten ,als auchdie

beteiligten in Ge¬
werbetreibendenihr Möglichen
getan habenumdenIntentionen
des Gemeinderat gerecht zu
werden .DieGemeingevertretung
hat auchhier vier ihreFüh¬
ge für dieApprovisionirung
der Stadt betätigt ,indemEin¬

eine Einrichtunggeschaffenhat ,
die sowol den Bedürftender
Verkäufer ,wiejenendeskan
fendenPublikumsentsprechen

v .Fischer ,welche
Jahrhunderteihreander

vor dem Werdet hatten
die BezeichnungenFischerige
undFischerzeitengantznach
darauf fur vnd nach mehrfa¬
chen änderungen endlich auf
diesem Platze angekommenund
haben dank ,demEntgegenken
men der Verkehr anlegen .
kommissionund derBetätigung

des Gemeinderate eine neue
Stätte gefunden .Mögedie
sein Markte ,so schlußderKerner
beschieden sein ,demGe¬
zumNutzen und frommenzu

denenundauch derBevölke
rung zumVorteil zuerreichen¬

Dn.D.LungendamitdemStatthalter
wärmstenfürseinErscheinensowieauch
denübrigenVertreternderBehörden,und
fährt ,dannfort .DieseAnlagewurdege¬
schaffendurchdasZusammenwirkender
Kerkersanlageundanregulierung
CommissionundderGemeindeKindichhabe
denWunsch,daßdieseFalledemFischerge¬
zuteil gereiche ,ich hoffeaber
auchdaßsiederApprovisionierungin
dienenwird .DerGenußvonFischenwird
sehrhäufigalseingewisseRegulierung
mittelgefriedenundvielleichtwerdeschon
ernachstendieFischerGelegenheithaben
dieAppositionierungzufördern,bezw.ge¬
wischeGefahrenvonWienabzuwenden.Wenn
derEisenbahnerstreitingarnochlan¬
gereZeitdauertundnichtgenügendOchsen
nachWienkommen,sowirdesnotwendig
sein,daßderBevölkerungsovieleFische
möglichzurVerfügunggestelltwerdeund
denunerhätlichenTagenderGroßstadthalb¬
wegzufördern.DerFischmarkthathier
seineentfältigeStättegefundenundwirdwie¬
wirhoffeneinwichtigesGliedinderKette
derMittelfürdiewederferierungwie¬

2

bilden.Ichbinüberzeugt,daßdieHerrenbey
derBesichtigungderbestenEindruckvonder
neuen gewinnenwerden .Der
Bon,schloßmitdemneuerlichenWunsche
daßderFischmarkteinengedeihlichenKu¬
schwangnehme.

Statthalter GrafKielmansegg
danktefür die greülicheGegen¬

an Herr ,
nanzmigung konnten
sichbetrübthabe ,dieseStattso
auf zugehalten ,da
Anlagesich als einepraktisch¬

undwürdigeerwache ,dieihr
maligeVerlegungdesFischmack

ter ,
die schwierigeAusführungder
Bautenden Platzbenötigte .
der Statthalter sach ,sodann
dieWichtigkeitderFischnahrungher
für die arbeitenBevölkerung

das fer¬
meisteneinenEinweistoffan¬
halt ,welchenderManbraucht
nun seine Engelkraft zuerhö¬
hen .Erwunsche,dasdiefisch
nahrungin unseremfische
chenVaterlandeimmervertre¬
Verbreitungfinde ,daßsieeine

korrektion gegenviel¬
leicht aus zu hohe gegender
PreiseamFischmerkte .Essei
nicht nur im andernsich
marktalle geschaffen werden
sondern auch machernaus
anlagen .DieKomisionen
haben bei dieser neuenAn¬
lag seiten der Gemein¬
verlangte Ent¬
gegenkommen gefunden .
und er hoffe ,daß derMark



seine weiter Ausdehnung
erfahre ,der dazubei¬
trage ,den Verkehr zwischen
dem Producenten unddem

Publikumzu erleichtern .Der
halte mit

wünsche ,daß das Gewerbe ,der¬
Fischer

immerweiterausgehalten ,
blichenundgeruchenmöge.

dennder Bezirk verkehr im
fils ,andenBürgermeisterfolgende
Ansprache .

verhältnismäßigkurzeZeit
kommeich in die angenehmege¬
legenheit ,IhnenhochverehrterHerr
Bürgermeister ,sowiedemStadt¬
undGemeingerate,fernerdem
Magistrat unddemStaatenam
in Namendes Bezirke denHerz
lichenDankfür eine neueSchö¬
pfungausgesprochen.Esist eineEr¬
gentümlichkeit unserer Karte ,das
Bestehendezu erhaltenunddasel¬
be ,oder modernenZeitlich
tung erricht ,in neueFormen
umzuwandeln .So sehenhin¬
te denErschmarktunsererJugend
Zeit in neuer Form ,dennieder¬

nenVerhältnissenRechnungtra¬
gen ,als eine Zierdeunserer
schenenKaiserstaat .HerzlichenDank
mußich Ihnen ,hochverehrterHerr
BürgermeisterauchTagenfürdie
herrlichenGartenanlagen,dieein
wegenfür Jahr unddieZukunft

ten werden .
derVorüberderFischhändlergenossenschaft

HammerschmidthielthörendeAnsprache.
dieGenossenschaftderFischhändlerWindist
heutehiererschienen,umSiehochgeehrter
HerrRom.inderdurchdieMunificenzund

die FürsorgedesGemeinge¬
schaffenenBetriebstätte,demer¬
öffnetenFischmarktebefurchtsvollstund
freudigstzubegrüßen.FürunsereGeneh¬
tenschaftistdieErrichtungdesneuenFischwar¬
dessenAnlageinjederEinsichtvollendeten.
zweckentsprechendist ,vongrosserBedeutung
undunendlichemWerte.DieGenossenschaftweiß
dieVorteilederneuenAnlageumsomehr
zuwürdigen,alssiebiskeines¬denplauderthätte ,wodurchihreMitglie¬
derinihremErwerbeempfindlichwe¬
schädigtwurden.DerneueFischmarrtist
einWerkdergegenwärtigenGemeinde¬
vertretungdieaufallenGebietender
communeVerwaltungAußerordent¬
lichesleistet.DieVertretungderK.Reichs¬
kauftu .Residenzstadthat ,dadurchabermals
einenunwiderleglichenBeweisihrerSal¬

ihrer keine
unermüdlichenBestrebensfürihreBewoh¬
nernützlicheszuschaffen,gebe.In¬
meinersenschaftalsmanderGen¬
senschaftderEichhändlererlaubeichnur
einen letzterenHochge¬
er Herr und derVerun¬
der K .Reichsamu .Resident
WienfürdieaufGrunddesGemeinderat
Beschlußevom17.April1908erfolgteBe¬
richtungdesneuenschmarktesvoll¬
sein Herzenmeinenstenaka¬
zusprechenunddieGefühlederDankbarkeit
undFreude,dieunsheuteandiesemfür
infestlichenunddenkwürdigenTaxe
beseelen,indemRufezusammenzufaßen.
derBem.unddieGemeindevertretungderR.1 .ReichshauseResidenzstadtVer¬
leben noch
NamensdesFischereiereinessprachRepräsident

G.Schwach,denbestenDankausfürdiese
neueAnlage.Erbemerkt,daßderEisen¬
inWienhinteranderenStädtenzurückstehe¬
dieUrsachenseien,daßsichdieBevölkerna¬

andieselbennichtsosehrgewöhnthat ,und
daßdiePreisederTischeverkältungmäßighohe
seien.DieUrsachendieserVerteuerungsein
dieVerzehrungssteuerunddanndasKorn,
teil ,daßmanglaubt ,manmüßeimmer
lebendeTischehabenausdaßderVerkauf
auptsächlichaufdienichtsu .Osterwer¬
Tagebeschränktsei ,wodurchsichdasRisita¬
deshändlererböte .DerFischerwerdeer bereit sein derkom¬
tenVerwaltungbeiderHebungdesFa¬
alleMithilfezulichtenunderbegrüßedieneueFischmarschallealserstenSchrift
fürdieweitereAusgestaltung

BürgermeisterDr Luegerdank
te demStatthalterfür seineWorte
und versprach ,dieGemeinde
werdeimmerbereit sein ,mit
den übrigen Faktorender
offentlichen Gewaltjedem
das wol der Stadt demGerich¬
täte Bestrebungzuforder¬
Erwollenichtnähereingehen
auf die Ursachen ,warum
der Fischer kaufungin
Wiensei jetzt eineziemlich
geringeRollespiele ,aberer¬
glaube ,an ,wenneinmal
der eiserne ZwangdieBe¬
verung dazu nötigen
wir ,Gerica vorurteil

die
sich gen werde .
der Burgermeisterbrachtezu
Ehlich an dreifachen hochauf

denke an ,ver¬
sammeltenBegeistert einkunten .

MitderBesichtigungsämmtlicheRaum¬
lichkeitenu .AnlegendesZentral¬
fischmakerschlossdieFeierlichkeit.
DieVersammeltenbesichtigtensodann
nochdie neueGartenanlagean¬
FranzJocheAunizwischenStephan.

undAugustenbeke .
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Augste Verstand
F .E .

Vier ab .23 .A .194 .14 .Jan .

zurEröffnungdesFischmarkte.DasGewerbeder
FischerdaßsichindieeigentlichenFischlänger,Eich¬
edlerundFischschröterteilte,isteinesder¬
testenundertragreichstenWienerGewerbe.Die
TischerhattenihreHäuservordemVerderthore
andemDonariivondortführtendieEifer¬
dieseundFischerstraffezudemaufdenoben
MarktebefindlichenFischwarte.Siebildetenein
wichtigeGliedinderHandelmitan,dasfür
tenTischreichtumseinerFrenaufdemDiener
Kartze,dasnächsteundgrößteAbsatzgebietbesaß,
dieFischerermeltenaberwichtigePrivilegien
vondenungarischenKönigen,daseram4.Juli1823vonKönigCarlselbstverständlich
würdenihnenauchvonderStadtundden
LandesfürsteneindringlicheBeachtunggeschenkt
undnamentlichdembeiihremGewerbebeson¬
tersüblichenMißbrauchedesFurkauf,nachdrück¬
lichgesteuert.Endedes14.Jahrhundertwurdenur
denTischverkaufeineeiseneOrdnungerlassen
welchenochheuteindemimWienerStadt
aufbewahrtenHandwerker-Ordnungsbucheer¬
haltenist .Mitderam29 .Februar1412er¬
lassenenOrdnungwürdedanndasFischergewer¬
beandenBewerbdesBürgerrecht,undal¬

anderenüblichenHandwerksbedingungenge¬
kühl .HerzogAlbrechterteiltedenFi¬
händler das Privile¬
dasihnenKönigFriedrichIII .1433erweiterte
undergänzte.EineneueOrdnungwurdeam2 .Juni1770erlassen.DannarbeitetederRat
anfangsdes16 .Jahrhundertseinesehraus¬
führlicheOrdnungauf,welcheam8 .Februar
1516vonderu.v.Regierung,unterZuziehung
dererblichenSachverständigenberaten
undvonKaiserMaximilianderselbstein
sionirterFreund,sowiederauchde¬
Fischereiwar,am22Nov.181verkundet

würde.DerTischwartbefandsichauchdamalsnoch
aufdemHohenMarkte.Dochsolltendortnur
dieFlußfischeverkauftwerden,währendmit
denFischenausdenFernnuraufdemHofundan¬
derdarangehandeltwerdendurfte.Alsdie
bedeutendstenLandtschmarkteundzuste¬
für einer Fischhandelwerden
QuellenBruckanderLeithaRegebru¬
Schwadorfberg ,SchwerundMarch
bezeichnet,dortmüßtendieFischebeschautin
eingehandeltwerdenvorkauf,undzwischen¬
handelbliebenverpönt.DiePreisetzungver¬
fügtenderBürgermeisterundRatdenFleisch¬
nernwirdieTeilnahmeamFischandelge¬
stattet,dochdürftensiekeineswegsFischeim
großeneinkaufen.Späterwurdeentschieden,
estderFischverkauf,denFleischernnurwähren¬terFastenzeitgestaltetsei .BesondereBeachtung
werdederInstandhaltungderFischwässerge¬
widmetundgeneControllezurSchonungund
PflegederTischbeitgeübt.Erwähnenswert
erscheint,daßeseigeneHausenschröttergat
unddieStadtdiesebeliebtenTischger¬
zuGeschenkszweckenundHiedungenver¬
wendete.AlsHilfsarbeiterdesGewerbeser¬
scheinendieFischwagerZusammenhausendmit
tenTischernerscheinen,eheundreser¬
nensowiedieärmerwelcheihrenMarkt
ursprünglichbeidenFleischernaufdemLiechten
se ,dannaber ,auchdemTischauch
demhohenMarktehetten .Siewürden1436mit
denBildetenundHäusernvereinigt
dieweitereEntwicklungdesFischergewer¬
beruhtaufdengleichenspäterenPrivi¬
lesendes17.u .18.Jahrhunderts,derenOri¬
ginaliendurchdieGenossenschaftderFischender
welcheihrenArchivumeineschätzenswerte

hatte ,dem Rade zu
Aufbauungübergebendensind .Die¬
tigeGliederungderTischerei,desFischandelsund
dereinschlägigenIndustrieistaufderStem¬
tischenVerzeichnissederGewerbefürstatistische
derHandels-u .Gewerbeerer¬

ich

deraltestenTischmalbestandnachweisbar
wieschonobenerwähnt,seitdemhabe1211.an¬
demJohanMarkte.ImLaufederZeitgenügte
dieserFischmarktalleinnichtmehrdenBer¬nissenderBevölkern,esdenensichbereits
in 15 Jahrhundert Ervon
weiterenFischmärkten,daruntereinenvo¬
derFischerstiegeundeineramHof,auser¬demwürdeauchimTischerdörschenbiszur
Zerstörungdesselbenwährendderen
TürkenbelagerungeinFischmackabgehalten
dereigentlicheFischmarktverbliebanHofaufdemHohenMarktebezw.Unterden
DuchlaubenzumFebr.1753.b .Kaiserl.
Verordnungvom14.August1783wurdedie

eine Fischmarktesvom
HohenNacht,aufdenPlatzzwischendem
BezelunddenRockenunteran¬woerweiterevelit .Am19 .Jahrhundert
wurdeerwiederholt,dochimganzennicht
wesentlichbaldaufdasrecht,baldaufdas
er des damalsverlegt .
ImAnschlußandieheutestattgefundeneBröff¬
nungdesTischmarktesbesichtigtendieTeil¬
meinerderFeierlichkeitdieneuePar¬

ne zwischen
testamenundQuartenrück.DieGründe
gewordentrüberdemBaderweiterungskom¬
undwurdenimvorigenJahrindasEigen¬
tumderGemeindeinübertragen.Vondie¬
wurdeder Teil ,welchersich
terRationSchotten,undderparten¬
brückebefindetundauf ,welchenüberdie
angemachtabgehaltenwurdeerstindie
legtenzurgestellt .DieGesamte
gen sich mit 105000 Mwie

ten
gärtnerischenArbeitenalleinmitüber65000l .
veranschaftwordenwaren,und60000M
enthalten.IndenPartwurdendeGe¬
sageundKäuferngepflanzt.Umdas
essenherumbefindetsicheinekleineBu¬

veranlageundauchandenAusläuternder
GehölzgruppegegendenPromenadezu
andenBlumenanlagenPlatz.DieGartenden¬
LageistgegendenFranzJosefbeizumit
eineein ,gegendieStadtbahnmiteinemandereneisernenRitteringesche¬
vollerFormauchGrantzowenabgeschlossen.
UmeineVerneinungderAnlagezuver¬
hütenwurdenvierkorbaufgestellt
welchezuSammelnvonCapi,ihrenetc
indieAnlage,welcheeinAusmaßvor¬
18000mhat ,undindersich2Kaffektion
und1 Aprillinbefundenwurdeer¬
derOberleitungdesStadtgartenInspektor
Hybler,durcheinStadtgärtnerChristen
ausgefuret,dieEinschenArbeitenleitete
IngenieurMoosbachvonStadtbau¬
Aufderbeisprachsichleutevormittag
außerordentlichlebendüberdieseneueUn¬
lage,auch
1 .StadlicheDienstvermittlungsstelleheute
fachwurdedie kalt .Denermitt¬
lungstellefürdenII .BezirkimHau¬

Lasse der Mar¬
passe,eröffnet.Esiststiegdie18.vonder
GemeindeWienerrichteteDenkvermitt¬

zur Ver¬
chemHauspersonale.DieVermittlung
erfolgtfürStellensuchende,mitunent¬
geltlichfür dergegenEnt¬
tungeinerEinschreibervon40 .Heller
Amtsstundenvon - 12UhrVormittag
undvon - 6UhrNachmittags

inSitzungenimRathhausederGe¬
derathalt in derkommendenWoche
keine Neuersitzungab .Stadtrath
zungenfinden ,Mittwoch,Donnerstag
undFreitag10UhrVormittaghat
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